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1 2 3 4 5 6 7 8 9

1, 4, 6 im und am Bahnhofsgebäude

2, 3 Grünfläche der ehemaligen Gaststätte

5, 8 in der Unterführung

7 auf dem Bahnsteig

9 in der ehemaligen Eisenbahnersiedlung
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